
600 . .5amburg unD feine 23auten.
 
 

Chemie mit ‘l30rbereitungsaimmer, Daranftofaenb großes ‘Braktihum fiir 6chüler, ©ammiungs=

5immer ufm., Slehrfaal für S)iaturbefchreibung mit 6ammlungsraum famie eine große Qlula.

Sm Reflergefchof; befinDen fid) außer Der ©ienerwohnung noch ‘,}riihftiidesraum, ‘Sahrrabraum

unD 6chülermerkftätten. 9)?it QIusnahme Der 3eichenfäle, Die 9iorblicht erhalten haben, konnte

allen übrigen Qiiiumen 60nnenlicht gegeben werben. {Die leorte befinben fich im ®ebäube

unD finD an Den $IurenDen ieDes 6tockmerkes eingebaut. 5)ie Sumhalle ift in einem 2[nbau

untergebracht. SDas ®ebäubeinnere ift Durchmeg mürDig Durchgeführt, unD namentlich EBor=

raum, $reppenhaus unD %Iula finD monumental geftaltet. 59er äußere ®ebäubeaufbau ift in

QInlehnung an Die %ormen Der %rührenaiffance unter Q3ermenbung non 65aantein für Die

 
Grbgcfdfoß.

' 3weites Obergefd;nfg.

leb. 1090 unD 1091. Dbeuealfchule .50henaolletnring.

8inienführung unD zum QeiI auch für Die <5‘Iitichen unD ‘Rauhpuh für Die übrigen %Iäd)en

ausgeführt. (Einige SBithauerarbeiten unD in maf;noller QBeife angemenbete Ornamente geben

Dem (ßebäubeäufgeren ein mefentliches (ßepräge. Q3auiwften: 637000 9Jiark.

Si)ie Rönigliche böhere 93iafdfinenbaufd7ule. (QIDb. 1092 bis 1094.) SDiefe 9Inftalt ift

in Den Der 6taDt gehörenben, an Der 8ri3=flieuter=®trafge gelegenen ®ebäuben untergebracht.

®iefe (5ebäuDe murDen nach Den ‘Blänen Des ®taDtbaurats £BranDt ausgeführt unD im 9ktober

Des 3ahres 1903 begogen. S9ie Göchule glieDert fich in 5mei QIbteilungen: 1. .fiöhere 93iafd7inen=

baufchule, 2. übenD= unD ®onntagsfchule fiir 932afd;inenbauer.

59ie anftalt umfaßt Drei Giin5elgebäube. {Das .Sjauptgebäube, aus ausgebautem Reflergef£h°f_h

Gingefehofg unD 3mei 9bergefchoffen befiehenb, enthält Die Q3ermaltungsräume‚ Die ®örfäle, b1e

3eichenfäle, Die ©ammlungsräume unD Die umfangreichen 2aboratorien fiir @Iektrotechnik


